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Hinweis:


Der Autor geht davon aus, dass die Angaben, Daten und Informationen in diesem Werk zum Zeitpunkt der Veröffentlichung vollständig und korrekt sind. Jedoch übernimmt der Autor keinerlei Gewähr für den Inhalt des Werkes, etwaige Fehler oder Äußerungen. Ferner übernimmt der Autor keinerlei Gewähr für den Inhalt der Websites, auf die in diesem Buch verwiesen wird.


Wenn Warenbezeichnungen, Gebrauchs- und Handelsnamen etc. in diesem Werk wiedergegeben werden, dann berechtigt dies auch ohne eine besondere Kennzeichnung nicht zu der Annahme, dass solche Bezeichnungen und Namen als frei im Sinne der Warenzeichen- und Markenschutz-Gesetzgebung zu betrachten wären und daher von jedermann benutzt werden dürften.
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Vorwort


Betriebswirtschaftliche Basiskenntnisse zählen zunehmend zum allgemeinen Grundwissen. So werden z. B. in vielen Medienberichten Betriebswirtschaftskenntnisse oft als selbstverständlich vorausgesetzt. Zudem finden Fachbegriffe wie „Joint Venture“ und „Shareholder Value“ immer mehr Einzug in das Alltagsleben.


Aber auch in Schule und Studium erhält die Betriebswirtschaftslehre seit Jahren ein stärkeres Gewicht. So eilt die Zahl der BWL-Studierenden an Akademien und Hochschulen von Rekord zu Rekord. Und in der Berufsbildung stellt die Betriebswirtschaftslehre traditionell in vielen Bereichen ein Kernfach dar.


Nicht zuletzt hängt der berufliche Erfolg zunehmend von betriebswirtschaftlichen Kenntnissen und Kompetenzen ab. So sind auch Mediziner, Ingenieure, Juristen und Naturwissenschaftler gefordert, ökonomische Aspekte bei ihrem täglichen Handeln zu berücksichtigen. Dies gilt für sämtliche Hierarchiestufen – unabhängig, ob als Sachbearbeiter, Abteilungsleiter oder als Geschäftsführer.


Vor diesem Hintergrund vermittelt das vorliegende Buch wichtige, einführende Grundlagen über das Wirtschaften von Betrieben bzw. Unternehmen. Dies geschieht in einer kompakten und strukturierten Form. Hierdurch empfiehlt sich das Buch insbesondere auch für eine gezielte Prüfungsvorbereitung. Dabei ist das Buch sowohl in einer Print-Version als auch in einem elektronischen Format verfügbar.


Der Aufbau dieses Buchs stellt sich folgendermaßen dar: Im ersten Kapitel wird zunächst die Einordnung der BWL in das System der Wissenschaften behandelt. Ferner werden betriebliche Aufgabenbereiche, Unternehmensabläufe sowie die unterschiedlichen Zielsetzungen von Betrieben thematisiert. Nicht zuletzt sollen die unternehmerische Leistungserstellung und verschiedene betriebswirtschaftliche Grundsätze fokussiert werden.


Das zweite Kapitel beleuchtet zunächst die Gründungsphase von Unternehmen. Sodann werden konstitutive Entscheidungen, vor allem zu Rechtsform, Standort, Leistungsprogramm und Unternehmensverbindungen dargestellt. Abschließend sollen die Entwicklung, die Krise und die Liquidation von Unternehmen behandelt werden.


Zur Übung und Vertiefung finden sich zu den beiden Kapiteln zahlreiche Fragen mit Lösungs- und Literaturhinweisen. Beispiele, Abbildungen und ein ausführliches Stichwortverzeichnis helfen dabei, die Zusammenhänge zu verstehen. Nicht zuletzt enthält das Buch ein kleines BWL-Lexikon, in dem über 170 wichtige Fachbegriffe erläutert werden. Auf dieser Basis können Leser einen zielgerichteten, erfolgreichen Einstieg in die Betriebswirtschaftslehre finden.


Generell werden in diesem Buch wichtige Schlüsselbegriffe in Fettdruck hervorgehoben. Und aus Gründen der Lesbarkeit wird bei Personenbezeichnungen die männliche Form verwendet. Der Autor legt Wert auf die Feststellung, dass hiermit sämtliche Geschlechter einbezogen werden.


Weitere Bände der Buchreihe Basics der BWL befinden sich derzeit in Vorbereitung. Sie werden sich den übrigen betriebswirtschaftlichen Feldern zuwenden – ebenfalls in einer kompakten und strukturierten Form.


Für Fragen und konstruktive Anregungen ist der Autor jederzeit dankbar. Eine Kontaktaufnahme kann gern über die folgende E-Mail-Adresse erfolgen: tf100[at]gmx[dot]net


Frankfurt am Main, April 2019


Thomas Faust
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1 Grundlagen der Betriebswirtschaft
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1.1 Lernziele dieses Kapitels


In diesem Kapitel erfahren Sie zunächst, womit sich die Betriebswirtschaftslehre befasst und wie sie in das System der (Wirtschafts-)Wissenschaften eingeordnet ist. Sodann wird erläutert, was Unternehmen, Betriebe, Haushalte und Non-Profit-Organisationen sind.


Ferner lernen Sie, welche unterschiedlichen Arten von Zielen diese Wirtschaftseinheiten verfolgen. Außerdem soll gezeigt werden, welche Aufgabenbereiche (Funktionen) und Abläufe (Prozesse) es in Unternehmen gibt. Nicht zuletzt lesen Sie, wie betriebliche Leistungserstellung erfolgt und was betriebswirtschaftliche Grundsätze sind.


Im Einzelnen ist Ihr Lerninhalt des ersten Kapitels in folgender Weise gegliedert:




	1. Grundlagen der Betriebswirtschaft



	1.1 Lernziele dieses Kapitels


	
1.2 Wirtschaftswissenschaften



	1.2.1 Volkswirtschaftslehre


	
1.2.2 Betriebswirtschaftslehre



	1.2.2.1 Strömungen in der BWL


	1.2.2.2 Nachbardisziplinen der BWL














	
1.3 Wirtschaftseinheiten



	
1.3.1 Betriebe und Unternehmen



	1.3.1.1 Privatwirtschaftlicher Sektor


	1.3.1.2 Öffentlicher Sektor


	1.3.1.3 Fazit








	1.3.2 Haushalte


	1.3.3 Non-Profit-Organisationen








	
1.4 Ziele von Unternehmen



	1.4.1 Grundlagen


	1.4.2 Monetäre und nicht-monetäre Ziele


	1.4.3 Ober-, Zwischen- und Unterziele


	1.4.4 Formal- und Sachziele


	1.4.5 Zielbeziehungen








	
1.5 Abläufe und Aufgabenbereiche



	1.5.1 Betriebliche Prozesse


	1.5.2 Betriebliche Funktionen








	
1.6 Betriebliche Leistungserstellung



	1.6.1 Produktionsfaktoren und -ergebnisse


	1.6.2 Produktivität








	
1.7 Betriebswirtschaftliche Grundsätze



	1.7.1 Wirtschaftlichkeit


	
1.7.2 Rentabilität und Liquidität









	1.8 Zusammenfassung der Lerninhalte


	1.9 Fragen zur Übung und Vertiefung


	1.10 Weiterführende Literatur











1.2 Wirtschaftswissenschaften


Zur Einführung soll zunächst skizziert werden, wie die Betriebswirtschaftslehre (BWL) in das System der Wissenschaften bzw. Wirtschaftswissenschaften eingeordnet ist.
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So zeigt die obige Abbildung, dass sich die Wissenschaften untergliedern lassen in




	die Formalwissenschaften (z. B. Logik, Mathematik) und


	die Realwissenschaften (Erfahrungswissenschaften).





Zu den Realwissenschaften wiederum zählen die Naturwissenschaften (z. B. Physik, Chemie, Biologie) und die Sozialwissenschaften. Diesem Bereich der Sozialwissenschaften werden die Psychologie, die Soziologie und die Wirtschaftswissenschaften zugeordnet. Ebenso wie die Volkswirtschaftslehre (VWL) gilt die Betriebswirtschaftslehre als ein Teil dieser Wirtschaftswissenschaften (Ökonomie).


Der Betrachtungsgegenstand der Ökonomie ist die Wirtschaft. Dies ist jener Bereich, in dem ein zweckmäßig gestalteter Tausch knapper Güter, also beschränkt verfügbarer Produkte und Dienstleistungen, stattfindet. Dieser rationale Gütertausch ist erforderlich, da die Wirtschaftswissenschaften prinzipiell von unbegrenzten Bedürfnissen des Menschen ausgehen.


Nach dieser Sichtweise ist hinsichtlich freier Güter ein rationales Wirtschaften nicht erforderlich. Denn diese Güter sind grundsätzlich unbegrenzt verfügbar. Zu diesen freien Gütern werden in den Wirtschaftswissenschaften z. B. Wind, Sonnenlicht, Meer- und Regenwasser gezählt.


Allerdings bewirken Umweltprobleme, wachsende Bedürfnisse und die zunehmende Weltbevölkerung, dass freie Güter immer mehr zu knappen Gütern werden. Vor diesem Hintergrund gewinnt die Nachhaltigkeit des Wirtschaftens eine zunehmende Relevanz. Hierauf wird in dieser Buchreihe noch zurückzukommen sein.


1.2.1 Volkswirtschaftslehre


Im Bereich der Wirtschaftswissenschaften beleuchtet die VWL vor allem gesamtwirtschaftliche Phänomene und Zusammenhänge. Im englischsprachigen Raum wird für die VWL der Begriff „Economics“ verwendet.


Ihren Ursprung hat die VWL in der Philosophie der Aufklärung des 18. Jahrhunderts. Noch bis zum 19. Jahrhundert wurde sie im deutschsprachigen Raum als Nationalökonomie bezeichnet. Die VWL kann hierzulande damit auf eine deutlich längere Historie als die BWL zurückblicken.


Im Allgemeinen wird die VWL zumeist in die folgenden vier Bereiche gegliedert.





	Volkswirtschaftslehre





	
Makroökonomik

	
Mikroökonomik





	Ökonometrie

	Finanzwissenschaft







Die Makroökonomik untersucht wirtschaftliche Größen auf einer aggregierten Ebene (z. B. in einem Bundesland, in der Europäischen Union). Zu diesen Größen zählen Inflation, Beschäftigungsniveau, Volkseinkommen, Wirtschaftswachstum, Zinsniveau, Geldvolumen, Zahlungsbilanz und Wechselkurse.


Demgegenüber analysiert die Mikroökonomik die Aktivitäten und Beziehungen der einzelnen Wirtschaftssubjekte (insbesondere Haushalte und Unternehmen). Auf dieser Basis hat die Mikroökonomik eine Reihe von Modellen entworfen, die das Verhalten dieser Wirtschaftssubjekte erklären und voraussagen können.


Zunehmend bedeutsam wird die Zusammenführung dieser mikro- und makroökonomischen Analysen. So hat die Ökonometrie zum Ziel, eine quantitative, zumeist empirische Untersuchung des gesamten Wirtschaftsgeschehens vorzunehmen. Dazu sammelt, analysiert und interpretiert sie Daten über die Wirtschaftssubjekte.


Nicht zuletzt beschäftigt sich die Finanzwissenschaft mit der Wirtschaftstätigkeit des öffentlichen Sektors. Hierbei haben die Theorie und Praxis der Staatsausgaben, der Besteuerung und der Staatsverschuldung eine zentrale Bedeutung.


Insgesamt versucht die VWL auf Basis ihrer Analysen und Berechnungen auch, konkrete Empfehlungen für die Wirtschaftspolitik zu geben. Ziel dabei ist, praxisbezogene Impulse für die Gestaltung ökonomisch-gesellschaftlicher Rahmenbedingungen zu liefern.


1.2.2 Betriebswirtschaftslehre


Wie ausgeführt gehört auch die BWL zum Bereich der Wirtschaftswissenschaften. Sie befasst sich insbesondere mit der Analyse und Steuerung kleinerer Wirtschaftseinheiten. Diese werden als Betriebe bzw. als Unternehmen bezeichnet. Im englischsprachigen Raum wird für die BWL der Begriff „Business Administration“ verwendet.
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